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Einmalige Chance für die Fachleute der Schweiz 
Stellungnahme des SIA zum 3. Konjunkturförderungspaket des Bundesrates  

 
Der Bundesrat hat Mitte Juni weitere konjunkturelle Stabilisierungs-
massnahmen beschlossen. Der Schweizerische Ingenieur- und 
Architektenverein (SIA) unterstützt diese, denn zwei der dahinter stehenden 
Massnahmen sind für die Architekten und Ingenieure der Schweiz sowie für 
die zukunftsfähige Gestaltung des Lebensraumes von grosser Bedeutung.  
 
Am 17. Juni 2009 hat der Bundesrat eine dritte Stufe konjunktureller 
Stabilisierungsmassnahmen beschlossen, die gegenwärtig in der Kommission für 
Wirtschaft und Abgaben (WAK) des Ständerates besprochen wird. Insbesondere die 
vom Bundesrat vorgeschlagenen Massnahmenpakete «Entwicklung und Förderung 
von KMU-Exportplattformen» und «Aus- und Weiterbildungsoffensive im 
Energiebereich» sieht der Schweizerische Ingenieur- und Architektenverein (SIA) 
nicht nur als wirkungsvolle Massnahmen zur Ankurbelung der Schweizer Wirtschaft, 
sondern auch als grosse Chance für die Schweizer Architektur- und Ingenieurbüros. 
In einem Brief hat der SIA deshalb die Mitglieder der Kommissionen für Wirtschaft 
und Abgaben des National- und Ständerates zur Unterstützung des Bundesrätlichen 
Vorschlages aufgefordert und seine Mitwirkung bei der Umsetzung der 
Massnahmen angeboten.   
 
Exportplattformen  
Mit branchenmässig organisierten Exportplattformen soll es innovativen Schweizer 
KMU ermöglicht werden, schneller, besser und einfacher neue Märkte im Ausland 
zu erschliessen. Eine der insgesamt fünf Plattformen soll für den Bereich 
«Architektur, Engineering und Design» aufgebaut werden. Für die 
Anschubfinanzierung der Plattformen hat der  Bundesrat insgesamt 25 Mio. CHF 
(pro Plattform 5 Mio CHF) vorgesehen. Bereits jetzt geniessen Schweizer 
Architektur und Ingenieurbaukunst im Ausland ein sehr hohes Ansehen und zählen 
zu den wichtigen Exportgütern der Schweiz. Aufgrund des hohen administrativen 
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und personellen Aufwands gestaltet sich der Zugang zu den internationalen 
Märkten für die vorwiegend als Kleinunternehmen organisierten Planungsbüros 
aber noch immer als beschwerlich. Laut der neusten Analyse der Geschäftslage der 
Konjunkturforschungsstelle (KOF) der ETH Zürich vom Juli ist das Auftragsvolumen 
der Schweizer Planungsbüros im Ausland sogar rückläufig und dies bereits im 
dritten Quartal in Folge. In der Förderung von Exportplattformen sieht der SIA 
daher eine grosse und einmalige Chance für die Planungsbüros, um ihre 
Marktpräsenz im Ausland zu verstärken. 
  
Weiterbildung im Energiebereich 
Die Aus- und Weiterbildungsoffensive im Energiebereich kommt den 
Schwerpunktsanliegen des SIA, den Bildungsbereich zu stärken und in 
Energiefragen aktiv zu handeln, sehr entgegen. Nach Meinung des SIA würde mit 
der Offensive ein entscheidender Beitrag zur energetisch zukunftsfähigen 
Erneuerung des Gebäudeparks Schweiz geleistet. Letzterem kommt in Punkto 
Optimierung des Energieverbrauchs eine zentrale Rolle zu. Sind doch für 50 
Prozent des nationalen Energiekonsums die Erstellung, der Betrieb und der 
Unterhalt der Bauwerke verantwortlich. 
 
 
Hinweis an die Redaktion: 
Unter http://www.sia.ch/presse können Sie die vorliegende Pressemitteilung von 
unserer Homepage abrufen. 
 
Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an  
 
Hans-Georg Bächtold 
Generalsekretär SIA 
SIA Generalsekretariat, Selnaustrasse 16, 8027 Zürich 
Tel.: 044 283 15 20, E-Mail: hans-georg.baechtold@sia.ch 
 
oder 
 
Thomas Müller 
Leiter PR/Kommunikation SIA 
SIA Generalsekretariat, Selnaustrasse 16, 8027 Zürich 
Tel.: 044 283 15 93, E-Mail: thomas.mueller@sia.ch 

 


